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Ordnung des RVK 
 für das Vorgehen des Vereinsvorstandes  

bei einem Pächterwechsel 
 

Vorwort 
 
Bei einem Pächterwechsel ist von vornherein eine Wertermittlung vorzunehmen, 
denn mit dieser erfüllt die Kleingärtnerorganisation in steuerlicher und kleingärtnerischer 
Hinsicht ihre gemeinnützigen Satzungsaufgaben und Kontrollfunktionen zur Vermeidung 
ungerechtfertigter Gewinnerzielung im Interesse des scheidenden und des neuen Pächters.  
 
Außerdem kann der Vereinsvorstand mittels Vorgaben und Auflagen Verstöße gegen 
kleingärtnerisches Handeln spätestens bei der Gartenabgabe regulieren und verhindern, 
dass diese auf den Nachnutzer übergewälzt werden.  
 
Für den Vorstand kann bei evtl. Erbauseinandersetzungen hilfreich sein, dass er unredliches 
Handeln nicht gefördert hat. 
 
Der Wertermittler kann keine Festlegungen für den abgebenden Pächter treffen. Er kann 
aber den Vorstand beraten und Empfehlungen für seine Verwaltungsarbeit im Bezug der 
Wertermittlung geben. Alle Festlegungen zur Nutzung des Gartens sowie die Erteilung von 
Auflagen für den Pächter sind Aufgabe des Vorstandes und Teil seines Verwaltungsauftrages.  
 

Rechtliche Grundlage zur Wertermittlung bei Pächterwechsel 
 
Unterpachtvertrag Kündigung und Rückgabe des Kleingartens: 
 

• Bei Kündigung des Unterpachtvertrages durch den Pächter oder den Verpächter gem. 
§§ 8, 9 (1) Nr. 1 BKleingG oder sonstiger Beendigung des Unterpachtvertrages 
entscheidet der Verpächter über die weitere Nutzung der Parzelle. Es besteht kein 
Anspruch gegenüber dem Verpächter, dass die Parzelle weiterhin als Kleingarten 
vergeben wird. Der Pächter hat vor Beendigung des Unterpachtverhältnisses die 
Pflicht, auf seine Kosten eine Wertermittlung beim Vorstand zu bestellen und vom 
Verein durchführen zu lassen. 
 

• Der abgebende Pächter ist verpflichtet, für die Durchführung der Wertermittlung die 
entsprechenden Voraussetzungen zu schaffen. Er hat das Recht, an der 
Wertermittlung teilzunehmen bzw. sich durch einen Bevollmächtigten vertreten zu 
lassen. 
 

• Der abgebende Pächter kann die der kleingärtnerischen Nutzung dienenden 
Baulichkeiten, Anlagen und Anpflanzungen an einen Pachtnachfolger nur mit 
Zustimmung des Vereinsvorstandes verkaufen. Ein Anspruch auf die ausgewiesene 
Höhe der Wertermittlungssumme besteht nicht. 
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Bei einem Wechsel des Pächters für eine Parzelle ist folgende Vorgehensweise verbindlich 
durch alle Vereinsvorstände anzuwenden: 
 

1) Abgabe der schriftlichen Kündigung des Unterpachtvertrages durch den bisherigen 
Pächter beim Vorstand unter Beachtung der Kündigungsfrist lt. Unterpachtvertrag, 
unter Verwendung des Formulars „Pächterkündigung mit Vereinbarung“ 
(Dokumentenmappe RVK e.V Teil III Anlage 7-1 oder auf der Homepage des RVK). 

 
2) Der Vorstand löst den Auftrag zur Wertermittlung über die Geschäftsstelle des RVK 

e.V. unter Beifügung einer Kopie der schriftlichen Kündigung und Kopie des 
Unterpachtvertrages aus. Dabei sind die aktuellen Kontaktdaten des abgebenden 
Pächters und des auslösenden Vorstandsmitgliedes anzugeben. 
Möglichkeiten: 

• Per Brief 
• Per Fax 
• Per Mail 

info@rvk-plauen.de 
wertermittler@rvk-plauen.de 

 
3) Der RVK e.V. beauftragt den Verbandswertermittler zur Verteilung des ausgelösten 

Auftrages zur Wertermittlung, an die Wertermittler des Verbandes. Diese stimmen 
den Termin zur Wertermittlung, mit dem auslösenden Vorstandsmitglied des Vereins 
ab. Die Einladung zur Wertermittlung mit dem abgebenden Pächter erfolgt durch den 
Verein.  
 
Muster  
Einladung für den abgebenden Pächter zur Wertermittlung 
 
An Gartenfreund ................................................ 
Die Wertermittlung für Ihre Parzelle findet am .................... um ............. Uhr statt. 
Treffpunkt: ......................................................... 
Von Ihnen sind (soweit vorhanden) mitzubringen: 

• letztes Wertermittlungsprotokoll, 
• Unterpachtvertrag, 
• Baugenehmigungen für Laube, Keller, Schornstein, Gruben sowie 

Überprüfungs- und Leerungsnachweise usw., 
• Auskunft über Alter der Laube, 
• Zählerstände für Elt und Wasser, 
• Auskunft über Alter der Bäume und Sträucher, 

 
Datum ............................ Vorsitzender ..................................... 
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4) Durchführung der Wertermittlung und Teilnehmer 
 
Richtlinie für Wertermittlung in Kleingärten beim Pächterwechsel des 
LSK in der jeweils geltenden Fassung 
 

• Grundsätze der Wertermittlung 
Der Wertermittlungsbetrag wird nach dem Sachwertverfahren und den 
Grundsätzen der Rechtsprechung ermittelt. Dabei werden Anpflanzungen, 
Baulichkeiten und bauliche Anlagen als Scheinbestandteil nach § 95 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches behandelt.  
 
Die Wertermittlungskommission vermerkt im Wertermittlungsprotokoll die 
Festlegungen von Pflegerückständen, Rekultivierungsarbeiten, Abbruch nicht 
zulässiger baulicher Anlagen und das Entfernen nicht zulässiger Gehölze. Die 
hierfür voraussichtlichen Kosten sind im Wertermittlungsprotokoll 
festzuhalten.  

 
• Gegenstand der Wertermittlung 

 
Kleingärtnerische Kulturen und Anpflanzungen, 
soweit sie zur Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf, zu 
Erholungszwecken sowie zur Gestaltung des Gartens und der Gesamtanlage 
dienen. 
 
Gartenlauben, 
soweit sie der Sächsischen Bauordnung, dem örtlichen Baurecht, der RKO und 
den Bestimmungen des § 3 BKleingG einschließlich § 20 a dieses Gesetzes 
entsprechen. 
 
Sonstige Anlagen  
insbesondere Frühbeete, Kleingewächshäuser, Gerätekisten, 
Kompostbehälter, Wasserbecken, Wind- und Schutzwände, Pergolen, 
Spaliergerüste, Wege und Mauern, soweit sie erforderlich sind und den 
zulässigen Rahmen nicht überschreiten, sowie entsprechend der RKO 
genehmigte Feuchtbiotope. 
 
Ohne Bewertung  
−Bewegliches Inventar (z.B. Gartenmöbel, Propangaseinrichtungen, Spring-
brunnenpumpen, Geräte, Partyzelte, Grill-Anlagen )  
−Abgängige, kranke Gehölze −Spielgeräte für Kinder  
−Gehölze (außer Obstbäume), die von Natur aus höher als 3 m werden, z.B. 
Wald- und Parkbäume  
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• Teilnehmer 
Die Wertermittlungskommission besteht aus mindestens zwei vom 
zuständigen Verband bestätigten Wertermittlern. Außerdem ist ein 
Vorstandsmitglied bzw. eine vom Vorstand beauftragte Person hinzuzuziehen. 
Der abgebende Pächter wurde nach Punkt 3, zum Wertermittlungstermin 
eingeladen. Bei Nichterscheinen des abgebenden Pächters ist ein zweiter 
Termin zu bestimmen.  
Fehlt der abgebende Pächter unentschuldigt, hat er die Kosten des 
ausgefallenen Termins zu tragen.  
 

• Durchführung 
o Vorstand empfängt beide Wertermittler am vereinbarten Ort 
o Eventuell kurze Absprachen zum Ablauf, Mitteilungen zu Festlegungen 
o Mitglied/er des Vorstandes sollten Sachlage kennen und stellen dem 

Pächter/der Pächterin die Wertermittler vor 
o Befragung des Pächters / der Pächterin vor Ort, Notizen, eventuell 

Absprachen über den Ablauf der Wertermittlung 
o Aufnahme der Bebauung, Garteneinrichtung und Bepflanzung in der 

Parzelle einschließlich der Bewertung und der Dokumentation 
o Prüfen all der Dinge, die der Kleingartenordnung nicht entsprechen, 

auf Rechtmäßigkeit, 
o Prüfen der Gartengestaltung und -bepflanzung auf weitere Zulässigkeit 
o Auflisten all der Dinge, die bei der Wertermittlung nicht zu bewerten 

und aus der Parzelle zu entfernen oder zu verändern sind 
(einschließlich Altlasten wie Wellasbestplatten, Metallschrott u. a.). – 
Seite 4 Wertermittlungsprotokoll Rekultivierung 

o Fertigung des Protokolls durch die Wertermittler, sowie Übergabe der 
Protokolle bis spätestens nach 14 Tagen des Wertermittlungstages an 
den Vereinsvorstand. 

 
 
Der Vorstand legt dem abgebenden Pächter die Wertermittlungsprotokolle zur Unterschrift 
mit dem Hinweis vor, dass Einwände gegen das Ergebnis innerhalb von zwei Wochen 
schriftlich beim Vereinsvorstand einzureichen sind, die innerhalb von vier Wochen durch 
diesen zu beantworten sind. Wird diesem Einspruch durch den Vorstand nicht stattgegeben, 
kann innerhalb weiterer zwei Wochen beim zuständigen Verband schriftlich Beschwerde 
erhoben werden.  

Der Vorstand kann innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt des Protokolls Einspruch beim 
Verband schriftlich mit Begründung einlegen.  

 

 



Seite 5 von 6 
 

5) Kosten der Wertermittlung 
• Regelt die BGO des RVK e.V. in der jeweils geltenden Fassung 

 
6) Der Vorstand prüft die Durchführung der dem abgebenden Pächter ausgesprochenen 

Auflagen und klärt die dabei offen gebliebenen Probleme, wie z. B. 
Kaufpreisminderung bei Nichtdurchführung, Klärung der Durchführung durch Verein 
oder Neupächter, notfalls gerichtliche Klärung. 

 
7) Der (mögliche) Pachtnachfolger beantragt schriftlich die Mitgliedschaft und bewirbt 

sich schriftlich um diesen/einen Kleingarten. 
 

8) Nach Aufnahme als Mitglied und Zuerkennung des Kleingartens durch den Vorstand 
werden dem übernehmenden Pächter ausgehändigt: 

• Aufnahmebestätigung als Mitglied, 
• Vereinssatzung, 
• Unterpachtvertrag, in der geltenden Fassung des LSK 
• Rahmenkleingartenordnung des LSK, 
• Datenschutzbestimmungen für Mitgliedschaft und Unterpachtvertrag 
• Weitere Ordnungen des Vereins 
• Wertermittlungsprotokoll. 

 
9) Abgebender und übernehmender Pächter schließen schriftlich den Kaufvertrag ab. 

Der Vorstand erhält einen Durchschlag des Kaufvertrages. (Es wird empfohlen den 
Kaufvertrag bei Pächterwechsel aus der Dokumentenpappe des RVK im Teil III   
Anlage 7-5 zu verwenden, als Anlage beigefügt. 

 
 

Kein Pachtnachfolger zum Zeitpunkt der Rückgabe des Kleingartens 
 
Unterpachtvertrag Kündigung und Rückgabe des Gartens: 
 

• Der abgebende Pächter ist im Falle von § 11 (2) dieses Vertrages verpflichtet, bis 
spätestens zum Zeitpunkt der Beendigung des Pachtverhältnisses den Kleingarten von 
sämtlichen Anpflanzungen, Baulichkeiten, baulichen Anlagen sowie sämtlichen 
weiteren beweglichen Gegenständen zu beräumen, soweit sich nicht ein vom Verein 
bestätigter Nachfolgepächter zur Übernahme der zulässigen Anpflanzungen, 
Baulichkeiten sowie baulichen Anlagen bereit erklärt. Abweichende Vereinbarungen 
zwischen den Vertragsparteien sind möglich.  

 
 

• Vereinbarung über Pflegevertrag zur Abwicklung eines Kleingartenpachtvertrages 
Dokumentenmappe RVK e.V. Teil III Anlage 7-6  
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Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung wurde durch die Mitgliederversammlung am 22.10.2021 beschlossen. Die 
vorliegende Fassung tritt sofort in Kraft. 
 

Änderungen 
 
Der Vorstand ist ermächtigt, Änderungen dieser Ordnung redaktioneller Art bzw. vom LSK 
oder anderer gesetzgebender Stellen verlangte Änderungen selbstständig vorzunehmen. 

 
 
Anlagen 


